
   

  

Verkehrsverbindung: U3 – U-Bahn Station Erdberg, Ausgang >Nottendorfer Gasse bzw. U-Bahn Station Schlachthausgasse Ausgang Markhofgasse; Straßenbahnlinie 

18, Station Schlachthausgasse 

 

Wiener Gesundheitsverbund 
Alle privaten bettenführenden 
Krankenanstalten 

Ärztekammer für Wien 
Rettungsorganisationen 
Blutspendezentrale des Roten 

Kreuzes  

Reisemedizinische Zentren 
VIC Medical Service IAEA 

Landespolizeidirektion Wien 

Fachbereich Medizinisches 

Krisenmanagement 
Gruppe Epidemievorsorge 
Thomas-Klestil-Platz 6, 

5. Stock, Top 5.09, Town Town 
1030 Wien 
Telefon  +43 1 4000 87540 

epidemievorsorge@ma15.wien.gv.at 

www.gesundheitsdienst.wien.at 

 

MA 15 – EPI - 867113-2023-2 Wien, 13.07.2023 

Masern Informationsschreiben 2023 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir möchten Sie über die erhöhte Anzahl von Masernfällen in Österreich informieren.  

Aktuell gibt es insgesamt 136 bestätigte Masernfälle (Epidemiologisches Meldesystem (EMS), Stand 

12.07.2023) und einen aktuellen Ausbruch in Wien mit 14 Fällen.  

 

In diesem Zusammenhang möchten wir Folgendes in Erinnerung rufen: 

 

Bitte seien Sie besonders aufmerksam und vorsichtig im Hinblick auf diese Erkrankung.  

Obwohl keine Maskenpflicht mehr in Gesundheitseinrichtungen besteht, empfehlen wir aufgrund des 

aktuellen epidemiologischen Geschehens, alle Patient*innen mit Zeichen einer Infektion (Fieber, 

Ausschlag, respiratorische Symptome) anzuhalten, eine FFP2-Maske im Warteraum zu tragen und 

diese auch anzubieten. 

 

Falls sich ein*e Patient*in mit Ausschlag bei Ihnen meldet, sollte diese*r möglichst keinen Kontakt zu 

anderen Personen haben, deren Immunität gegen Masern fraglich ist.  

Es wird empfohlen, diese Patient*innen entweder durch einen Hausbesuch oder am Ende der 

Ordinationszeit gesondert zu behandeln. 

Alle Kontaktpersonen, die ungeschützten Kontakt zu einem Masernfall oder einem 

Masernverdachtsfall in der Ordination hatten, sind unter Angabe der Kontaktdaten gemäß 

Epidemiegesetz dem zuständigen Bezirksgesundheitsamt bzw. dem Amtsarzt/der Amtsärztin im 

Permanenzdienst zu melden. - journal@ma15.wien.gv.at . 

 

Bereits der Verdacht auf die Krankheit ist meldepflichtig. Es sollte eine Labor-Diagnostik durchgeführt 

und der Gesundheitsdienst der Stadt Wien umgehend verständigt werden. Das Meldeformular finden 

Sie auf der Homepage des Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und 

Konsumentenschutz. 

 

http://www.gesundheitsdienst.wien.at/
https://www.ages.at/mensch/krankheit/krankheitserreger-von-a-bis-z/masern
https://www.wien.gv.at/gesundheit/einrichtungen/gesundheitsaemter/
mailto:/journal@ma15.wien.gv.at
https://www.sozialministerium.at/dam/sozialministeriumat/Anlagen/Themen/Gesundheit/%C3%9Cbertragbare-Krankheiten/Rechtliches-und-Meldung-%C3%BCbertragbarer-Krankheiten/Anlage-I_Meldeformular.pdf
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Im akuten Infektionsgeschehen kann das Masernvirus mittels PCR einfach in Zahntaschen-

Spülflüssigkeit und Harn nachgewiesen werden. Eine Blutentnahme ist primär nicht sinnvoll, da der 

Nachweis von masernspezifischen Antikörpern (IgM) im Serum erst 3-4 Tage nach Auftreten des 

Exanthems möglich ist. 

Für die Probenentnahme genügt es ca. 2-5 ml Wasser oder NaCl-Lösung durch die Zahnreihen zu 

pressen. Bei Säuglingen reicht auch ein Tupferabstrich über das Zahnfleisch oder das Sammeln von 

Sputum. Das gewonnene Material sollte möglichst zusammen mit einer Harnprobe ins Labor des 

Zentrums für Virologie der Medizinischen Universität Wien, Kinderspitalgasse 15, 1090 Wien, 

gebracht werden. Bitte beachten Sie die Laborannahmeschlusszeiten. Es entstehen dem 

einsendenden Arzt  bzw. der einsendenden Ärztin keine Kosten für die Untersuchungen am Zentrum 

für Virologie im Falle eines gemeldeten Verdachtsfalls im Rahmen der epidemiologischen Abklärung. 

Nationale Referenzzentrale für Masern-Mumps-Röteln Viren / Virologie Zuweisungsschein  

 

Für eine möglicherweise notwendige stationäre Behandlung stehen insbesondere die Klinik Favoriten, 

4. Medizinische Abteilung mit Infektions- und Tropenmedizin, die Klinik Ottakring, Abteilung für 

Kinder- und Jugendheilkunde, zur Verfügung. Bitte beachten Sie, dass Patienten mit Masernverdacht 

möglichst mit einem geschützten Krankentransport in ein Spital transportiert werden sollten, der über 

144 organisiert werden kann.  

 

Vermitteln Sie Ihren Patient*innen und Ihrem Personal die Wichtigkeit der Masernimpfung.  

Masern sind eine gefährliche und hochansteckende Viruserkrankung, die schwerwiegende Folgen 

haben kann. Zudem werden durch Masern die Abwehrkräfte des Körpers stark geschwächt, was das 

Risiko für andere ansteckende Krankheiten erhöht. Es gibt keine spezifische Behandlung für Masern, 

lediglich die Beschwerden können gelindert werden. Nur die doppelte Schutzimpfung oder die 

durchgemachte Erkrankung hinterlassen einen effektiven Schutz vor einer Erkrankung. Die aktuellen 

Daten des Bundesministeriums (BMSGPK) zeigen leider eine rückläufige Durchimpfungsrate und 

damit erhöhte Empfänglichkeit für Masern, insbesondere bei Kindern.  

Kontrollieren Sie daher bitte, wenn sich die Gelegenheit bietet, den Impfschutz Ihrer Patient*innen 

und nehmen Sie dieses Schreiben zum Anlass, auch wieder einmal Ihren eigenen Impfschutz sowie den 

des gesamten Personals zu überprüfen. 

 

 
Gemäß den Empfehlungen des österreichischen Impfplans wird die Kombinationsimpfung gegen 
Masern, Mumps und Röteln ab dem vollendeten 9. Lebensmonat empfohlen.  

Es sind zwei Impfungen notwendig. Wird die Impfung versäumt, sollte sie sobald wie möglich 

nachgeholt werden – das gilt sowohl für Kinder, Jugendliche als auch Erwachsene. Die Impfung sollte 

jedenfalls vor Eintritt in eine Betreuungseinrichtung wie z.B. Kindergarten durchgeführt werden. Die 

Masern-Mumps-Röteln-Impfung ist für alle Altersgruppen bei öffentlichen Impfstellen und im Wiener 

Impfkonzept kostenlos. Impfservice Stadt Wien  

 

Postexpositionell kann eine MMR-Impfung innerhalb von 72h eine Erkrankung verhindern. Bei 

späterer Gabe kann der Krankheitsverlauf zumindest gemildert werden. Auch bei Säuglingen kann 

bereits ab dem vollendeten 6. Lebensmonat eine solche Impfung durchgeführt werden. Allerdings 

wird hierbei ein 3-fach Impfschema angewendet. Personen, die nicht geimpft werden können, wie 

Schwangere, Immunsupprimierte oder Säuglinge jünger als 6 Monate ohne nachgewiesenen 

https://www.virologie.meduniwien.ac.at/wissenschaft-forschung/referenzlabor/
http://t3-org1.meduniwien.ac.at/fileadmin/virologie/files/virologie_zuweisungsschein.pdf
https://klinik-favoriten.gesundheitsverbund.at/leistung/4-medizinische-abteilung-mit-infektions-und-tropenmedizin/
https://klinik-ottakring.gesundheitsverbund.at/leistung/abteilung-fuer-kinder-und-jugendheilkunde-mit-ambulanz/
https://klinik-ottakring.gesundheitsverbund.at/leistung/abteilung-fuer-kinder-und-jugendheilkunde-mit-ambulanz/
https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:04d0e207-6564-4bef-add1-c6d3b03f66f4/Kurzbericht_Masern_2022_Version%201.0.pdf
https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:04d0e207-6564-4bef-add1-c6d3b03f66f4/Kurzbericht_Masern_2022_Version%201.0.pdf
https://impfservice.wien/impfen-in-wien/welche-impfungen-gibt-es/diphtherie/
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Nestschutz, können durch passive Immunisierung mit Immunglobulin geschützt werden. Siehe Details 

unter Impfplan Österreich 2023  

 

Wir bitten Sie, diese Informationen an Ihre Kolleg*innen und das medizinische Personal 

weiterzugeben, um das Bewusstsein für die erhöhte Masernaktivität zu schärfen und entsprechende 

Maßnahmen zu treffen. 

 

Bei der Gelegenheit möchten wir Sie auch auf die Standardverfahrensanweisung (SVA)  des 

Bundesministeriums (BMSGPK)  hinweisen. 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Engagement im Kampf gegen Masern. 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Für den Dienststellenleiter: 

 

 

 

Dr. John-Hendrik Jordan 

interim. Gruppenleiter 

 

 

 

 

##signaturplatzhalter## 

 

 

https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:eb64732e-1747-400a-beeb-6d069f781182/Impfplan_%C3%96sterreich_2023_Version_1.1.pdf
https://www.sozialministerium.at/dam/sozialministeriumat/Anlagen/Themen/Gesundheit/Impfen/Masern/Masern-Standardverfahrensanleitung-(SVA)-f%C3%BCr-die-Gesundheitsbeh%C3%B6rden-in-%C3%96sterreich-(Stand-April-2023).pdf

		2023-07-13T13:17:59+0200
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




